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Weihrauch: August W., auch Weirauch und Weyrauch geschrieben, Komiker
und Theaterdichter, † am 2. November 1883 in Rudolstadt, gehörte neben
Kalisch zu den beliebtesten Possendichtern in Berlin. Seine Stücke bildeten
lange Zeit hindurch namentlich für das Wallnertheater wahre Kassenmagnete.
Das gilt vor allem von seiner Posse: „Die Mottenburger“, die er mit Kalisch
zusammen verfaßt hatte. Fast eben so lang hielt sich die Posse: „Kieselack und
seine Nichte“, während: „Die Maschinenbauer von Berlin“, „Die Bummler von
Berlin“ und „Die Droschkenkutscher von Berlin“ rascher wieder vom Repertoire
verschwanden. Trotz dieser immerhin beträchlichen localen Erfolge ist über das
Leben Weihrauch's nichts zu ermitteln gewesen, da es noch immer an einer
geschichtlichen Würdigung der Berliner Posse fehlt.
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